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Auf einen Blick

— Der Verhandlungsabschluss markiert ein wichtiges Etappenziel der 
bilateralen Wirtschaftsbeziehungen.

— Das UK gehört zu den wichtigsten europäischen Handelspartnern 
der Schweiz. Daher ist der Ausbau massgeschneiderter Regelwerke 
nach dem Brexit von zentraler Bedeutung.

— Gerade in Zeiten wachsenden Protektionismus sind 
Freihandelsabkommen für die Schweiz von zentraler Bedeutung.
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Seit dem Brexit haben die Schweiz und das Vereinigte Königreich ihre 
bilateralen Wirtschaftsbeziehungen schrittweise vertieft. Der «Mind the 
gap»-Ansatz sicherte in einem ersten Schritt den Status quo. Anschliessend 
wurde mittels spezifischer, bilateraler Abkommen ein rechtlich verbindlicher 
Rahmen für eine engere wirtschaftliche Zusammenarbeit geschaffen.

Zu den bisher grössten Erfolgen zählen das Abkommen über die 
gegenseitige Anerkennung im Finanzbereich, das sogenannte Berne Financial 
Services Agreement, das (befristete) Services Mobility Agreement über 
die Dienstleistungsmobilität sowie die Mutual Recognition Agreements 
zum Abbau technischer Handelshemmnisse. Nun reiht sich mit 
dem gestrigen Verhandlungsabschluss das umfassende, modernisierte 
Freihandelsabkommen in diese Liste ein.

Neuer Deal stärkt positive Dynamik
economiesuisse begrüsst die Modernisierung des Handelsabkommens. Mit 
dem modernisierten Abkommen sollen zum einen die bestehenden Regeln im 
Warenhandel gesichert und zum anderen der Marktzugang für den Handel mit 
Dienstleistungen, Investitionen, die Mobilität von Dienstleistungserbringenden 
und den digitalen Handel verbessert werden. Damit schafft das modernisierte 
Abkommen nicht nur eine gute Grundlage für eine weitere Vertiefung des 
Dienstleistungshandels zwischen zwei der wichtigsten und eng miteinander 
vernetzten Finanzmärkte Europas, sondern bietet auch eine wertvolle 
Ergänzung zum Berne Financial Services Agreement.

economiesuisse wird sich dafür einsetzen, dass das Abkommen zügig 
genehmigt wird, damit die Firmen möglichst rasch von dessen Vorteilen 
profitieren können.

https://www.economiesuisse.ch/de/artikel/schweiz-uk-berne-financial-services-agreement-tritt-anfangs-2026-kraft
https://www.economiesuisse.ch/de/artikel/schweiz-uk-berne-financial-services-agreement-tritt-anfangs-2026-kraft
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Wichtiges Signal in Zeiten geopolitischer 
Unsicherheit
Als Exportnation braucht die Schweiz einen bestmöglichen und gesicherten 
Zugang zu ausländischen Märkten. Angesichts des zunehmenden 
Protektionismus und der geopolitischen Unsicherheiten sind solche 
Freihandelsabkommen für die Schweiz derzeit ein wichtiges Instrument für 
einen möglichst hindernisfreien Marktzugang. Mit dem Verhandlungsabschluss 
über ein modernisiertes Freihandelsabkommen mit dem Vereinigten Königreich 
wurden die Beziehungen zu einem unserer wichtigsten Handelspartner 
gesichert und zukunftsfähig weiterentwickelt.
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